
Bärbel  Heidenreich  verlässt
das  Gymnasium  in  den
Ruhestand:  Nach  der  Schule
kommt ein „Senioren-Studium“

Bis zum 31. Juli will Bärbel Heidenreich ihr Büro im Gymnasium
geräumt haben.

Die  Leiterin  des  Städt.  Gymnasiums  Bergkamen  Bärbel
Heidenreich wird am 31. Juli aus dem Schuldienst ausscheiden.
Über  die  Zeit  danach  hat  sie  schon  klare  Vorstellungen.
„Reisen außerhalb der Schulferien und vor allem mit ihrem Mann
segeln  vor  der  Küste  Kroatiens“  stehen  ganz  oben  auf  der
Liste.  Sie  wird  wieder  Theateraufführungen  und  Konzerte
besuchen können. Endlich kann sie ihren geliebten Tatort zur
angestammten Zeit sonntags um 20.15 Uhr sehen. Doch Corona,
das seit rund eineinhalb Jahren den Schulbetrieb stört, wird
die  studierte  Mathematikerin  und  Chemikerin  auch  mit  den
Übertritt in den Ruhestand beschäftigen.
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Wie dieses Virus im Groben wirkt, kann ich nachvollzieren“,
erklärt sie im Gespräch mit dem „Bergkamener Infoblog“. Doch
sie will mehr wissen und wird an ihre Schulzeit in Bergkamen
aller Voraussicht nach ein sogenanntes Seniorenstudium im Fach
Biologie anhängen.

Natürlich wird das Gymnasium Bärbel Heidenreich nicht ohne
eine richtige Abschiedsfeier gehen lassen. Einig war man sich
in  der  Schulleitung,  dass  dies  erst  zu  Beginn  des  neuen
Schuljahres am 27. August zu schaffen sein wird. Zu vermuten
ist,  dass  bis  dahin  noch  immer  keine  Nachfolgerin  oder
Nachfolger für sie an der Spitze der Schulleitung gefunden
ist. Notgedrungen wird ihre Stellvertreterin Maria von dem
Berge dieses Funktion kommissarisch ausüben. Dabei habe sie
ihre vorzeitige Versetzung in den Ruhestand bereits vor einem
Jahr beantragt, damit es einen nahtlosen Übergang von alter
und neuer Schulleitung gibt.

Das ist nur eine von einer ganzen Reihe von Ungereimtheiten in
der Schulpolitik und Schulbürokratie, die Bärbel Heidenreich
zugesetzt haben. „Ich höre auf“, sagt die 63-Jährige, „weil
ich glaube, dass ich in Zukunft diesen Erschwernissen nicht
mehr standhalten kann.“

Als  sie  die  Schulleitung  2013  übernahm,  sie  war  vorher
Mittelstufenkoordinatorin  am  Bergkamener  Gymnasium,  sah  die
Schulwelt noch relativ rosig aus. Doch dann musste sie sich
und das gesamte Kollegium praktisch im Jahrestakt mit den
Themen  Inklusion,  Optimierung  von  G8,  die  Integration  von
Geflüchteten, die Rückkehr zum G9 und der Einführung des neuen
Fachs Informatik auseinandersetzen.

Zu guter Letzt kam dann auch noch Corona mit allen bekannten
schulischen  Begleiterscheinungen  wie  Distanz-  und
Wechselunterricht,  Masken  und  Testpflicht,  Abi-Klausuren  ja
oder nein, von dem die Lehrerinnen und Lehrer in der Regel
zuerst aus den Medien und dann mit reichlich Verzögerung aus
dem Schulministerium erfahren haben.



Froh  ist  Bärbel  Heidenreich,  dass  das  Gymnasium  sich
frühzeitig darauf festgelegt hat, die Abi-Feier so wie bereits
im  vergangenen  Jahr  in  zwei  Gruppen  mit  den  Eltern
durchzuführen. Besonders schön sei gewesen, dass der Bachkreis
in guter alter Tradition die Feier „life“ begleiten konnte.

Apropos Corona: Auch die außerschulischen Teilnehmenden an dem
Pressegespräch mit der scheidenden Schulleiterin mussten sich
vorher einem Siemens-Schnelltest unterziehen. Die fielen alle
negativ  aus,  und  wer  wollte,  bekam  auch  eine  offizielle
Bescheinigung, die 48 Stunden Gültigkeit hat.

Besonders  am  Anfang  hätten  diese  Tests  den  Unterricht
erheblich  beeinträchtigt,  erklärt  Bärbel  Heidenreich.
Allerdings seien durch diese Schnelltests vier Schülerinnen
und Schüler positiv aufgefallen. Das Ergebnis sei danach durch
PCR-Tests bestätigt worden. Alles in allem sei das Gymnasium
bisher  gut  durch  die  Pandemie  gekommen,  betont  Bärbel
Heidenreich

 


